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Bild 7 (oben): Geora Otte oder Sammluna Otte- so lautet ., - ~- - -  - - ~ - ~  

fotografiert die &ldquellenangabe unzähliger Eisen- 
Georg Otte zwei 

~ ~ ~ ~ d -  bahnfotografien aus diesem Jahrhundert. 
ner Lokomotiven 
im Bahnbetriebs- 
werk Halle P. Die 
02 0201 entstand 
aus Teilen der 
61 002. Auf der 
19 01 5, jetzt als 
Rekolok 04 0015, 
schob Otte seine 
ersten Dienste. 
Die 02 0201 steht 
heute mit der 
Betriebsnurnrner 
18 201 als schnell- 
ste betriebsfähig 
erhaltene Darnpf- 
lokornotive irn 
Museurnsdienst. 

Bild 5: Wenige 
Monate nachdem 
Otte die 83 101 6-1 
in Ziegenrück 
fotografiert hat, 
wird die Lokornoti- 
ve abgestellt und 
zerlegt. Die irn 
Jahre 1976 ent- 
standene Aufnah- 
me zeigt mit dem 
charakteristischen 
Güterschuppen 
noch typische 
Eisenbahnatrno- 

, .. . . 

Diese Sammlung ist heute eine der um- 
fangreichsten noch existierenden zum The- 
ma Eisenbahn in Deutschland. Zusammen- 
getragen wurde sie von einer beeindruk- 
kenden Persönlichkeit, dem Dresdner Lo- 
komotivführer Georg Otte. Neben eigenen 
Fotografien und solchen, die ihm seine 
Freunde und Bekannten wie Werner Con- 
tius, Werner Hubert oder Carl Bellingrodt 
schenkten, umfaßt die Ottesche Kollektion 
aber auch Dokumente, Zeichnungen und 
einen reichhaltigen Bestand an Eisenbahn- 
literatur. 
Wer aber war dieser Lokomotivführer Ge- 
org Otte, und wie kam er dazu, diese ein- 
malige Sammlung anzuhäufen? Was brach- 
te ihn dazu, in den dreißiger und vierziger 
Jahren einen intensiven Kontakt mit drei 
der berühmtesten Eisenbahnfotografen 
Deutschlands, Bellingrodt, Contius und Hu- 
bert, zu pflegen? Und was bewegte den 
Lokomotivführer Georg Otte dazu, seine 
Kamera als fotografisches Notizbuch stän- 
dig bei sich zu führen? 
Die vorliegende Special-Ausgabe soll kei- 
ne Biographie sein. Ottes Bilder sprechen 
für sich. Sie werden den wichtigsten Le- 

spnare, wie sie 
Georg Otte erlebte. bensabschnitten des Dresdner Lokomotiv- 

führers und Fotografen zugeordnet. Alle 
Bild 6: Bis zur hier veröffentlichten Bilder stammen aus 
Einführung der 
V 180 fuhren die der von Georg Otte zu Lebzeiten begonne- 
~ ~ k ~ ~ ~ ~ i ~ ~ ~  der nen Sammlung, die heute als "Sammlung 
Baureihe 65'" GrundmannXdurch seine Angehörigen wei- 
einen großen Teil tergeführt wird. Einzige Ergänzung sind die 
der Nahverkehrs- 
7iinn 7~n1icrhnn Aufnahmen seines Freundes Günther Kiel- L..'"V""" 
Dresden und Bad Stein aus Brand-Erbisdorf, mit dem er seit 1 Schandau auf der den fünfziaer Jahren unzähliae Touren zu ., ., 

Hier interessanten Eisenbahnstrecken unter- 
legt sich gerade 
die 65 1056 mit nahm. 
ihrem Doppelstock- Wichtigster Leitfaden für die Autoren war 

1 zug samt Gepäck- Georg Ottes Album "Meine Eisenbahn- 

3 wagen, eine 
typische Garnitur 

~ienstzei t  - Teil I", das er 1979 nach 

der damaligen zeit, seinem 50jährigen Dienstjubiläum anfer- 
I in die Kurve. tigte. 



Bild 8: Sächsischer 
geht es nicht mehr! 
18 010 (sä. XVIII H 
Nr. 205) vor sächsi- 
schen Abteilwagen 
im Vorfeld von Dres- 
den Hbf (Juli 1962). 

Bild 9: In Wurgwitz 
wartet die Reko-VI K 
99 653 mit reinem 
Güterzug auf Weiter- 
fahrt. Leider blieb 
keine der gelunge- 
nen Umbauten 
erhalten (Juni 1967). 

Bi ld 10: Bis zur 
Elektrifizierung der 
Strecke Dresden - 
Freiberg - Karl- 
Marx-Stadt (Chem- 
nitz) fuhren auch 
kohlegefeuerte 44er 
schwere Güterzüge 
(44 612. Freibera. 

U, i 963). Am.: 
G. Kielstein 
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diesem Zeitpunkt ein blühendes Industrie-, 
Kultur- und Verwaltungszentrum. Große und So ng es an bekannte Unternehmen wie Seidel & Nau- 
mann oder Villeroy & Boch tragen mit ihren 

Um Georg Ottes Entwicklung zum Eisen- Produkten den Namen der Stadt in alle 
bahner zu verstehen, versetzen wir uns in Welt. Auch die Kunstmuseen Dresdens 
das Dresden zwischen 191 0 und 1920 zu- besitzen schon Weltruhm. König Friedrich 
rück. Die sächsische Residenzstadt ist zu August III. regiert sein Land als weltoffener 

und den neuen Technologien zugewandter 
Landesherr. 
In den vergangenen Jahren bekam die 
Stadt durch neue Wohnviertel und die kom- 
plette Umgestaltung der Eisenbahnanla- 
gen ein anderes Gesicht. Fast noch vor den 
Toren der Stadt entsteht auf dem Gelände 
der alten Maschinenstation der Leipzig- 

Bild 14 (oben): Die Mittelhalle des Dresdner 
Hauptbahnhofs in ihrer ganzen Weite, aufge- 
nommen 1927. Die 17 704 und die 17 714 
sind gerade angekommen. Am Hallenende 
steht abfahrbereit ein Zug der Windbergbahn. 
Abb.: Wiehr 

Bi ld 11 (ganz oben links): Das repräsentati- 
ve Empfangsgebäude von Dresden Hbf steht 
zwischen den seitlichen Hallenschiffen. Die 
Postkarte zeigt den Eröffnungszustand. 

Bild 12 (Mitte links): Der Dresdner Haupt- 
bahnhof vom Direktionsgebäude am Wiener 
Platz aus (kolorierte Postkarte, um 1910). 

Bild 13 (links): Der Droschkenstand auf dem 
Wiener Platz mußte dem Busbahnhof wei- 
chen. Die 93er stellt gerade einen Vorortzug 
bereit (Postkarte, 1935). 

Bild 15 (rechts): Östlich des Hauptbahnhofs 
flankierten die Gebäude der Generaldirektion 
die Bahnanlagen. Blick auf das nördliche 
Gebäude (Postkarte). 



Dresdner Eisenbahn das spätere BW Dres- 
den-pieschen. Die neue Eisenbahntrasse, 
auf 6 m über das Straßenniveau gelegt, 
spannt sich jetzt in einem großen Bogen 
vom Bischofsweg bis an den östlichen Stadt- 
rand nach Niedersedlitz. An der Stelle, wo 
der Schlesische Bahnhof stand, befindet 
sich nun der 1905 eröffnete Bahnhof Dres- 

den-Neustadt. Obwohl er der kleinere der 
beiden Fernbahnhöfe ist, macht er mit sei- 
nen reich verzierten Empfangshallen einen 
sehr repräsentativen Eindruck. 
In seiner Nähe entstehen zur selben Zeit 
zahlreiche Einkaufsstraßen mit herrlichen 
Gründerzeit- oder Jugendstilhäusern, so 
die Königsbrücker Straße. Auch der Elb- 

Übergang für die Eisenbahn entstand neu. 
Neben der alten Marienbrücke, auf der sich 
Straßenverkehr und Eisenbahn die schma- 
le Fahrbahn teilen mußten, spannt sich 
jetzt die neue Eisenbahn-Marienbrücke mit 
vier Gleisen über den Fluß. Direkt dahinter 
befindet sich ein Haltepunkt für die Vorort- 
züge, die Haltestelle Wettiner Straße. Hier 



Bild 19 (oben): Der Blick von der Hohen 
Brücke in Richtung Osten erfaßte das 
gesamte westliche Vorfeld der riesigen 
Hallenkonstruktion des Dresdner Hauptbahn- 
hofs. 1904 herrschte noch typisches Staats- 
bahn-Ambiente. 


